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Wien, den g. Febr. 
Dem Dominicaner-Orden ist fein Schicks 

sal nunmehr gleichfalls bekannt. Er wird 
völlig aufgehoben, und die in der Stadt und 
Vorstadt befindlichen Religiösen werden so 
lange, bis sie absterben, oder gufandere Art 
befördert werden können, in das Klosterge-
baude der Siebenbqcknerinnen gebracht. Die 
Geistlichen von den übrigen Orden, welche 
bereits Profeß gethan haben, werden gleich¬ 
falls an einen bestimmten Ort zusammen ge> 
bracht, so wie die noch übrigen Nonnen zur 
Krankenpflege in das neueHoßpltal einlogiert 
werden. 

Ein junger ansehnlicher Mensch von vor¬ 
züglicher Größe hatte sich verschiedene Ma l 
bey dem Franciscancr-Prlor gemeldet, und 
verlangte, in den Orden aufgenommen zu 
Werden. Da der P r « r denselben nicht oKne 

Kalserl. Erlaubniß annehmen durfte, so ver¬ 
wies er denselben an den Kaiser. "Der Mo¬ 
narch sahe, daß der junge Mensch noch zH 
etwas besserm zu gebrauchen sey, ernannte 
ihn zum Cadet mit elner monatlichen Zulags 
von zwey Ducaten, und sagte zu demselben/ 
Hls er sich in der Uniform bedankte; solche 
FrSnclscüner habe ^ch gern. 

Regenspurg, den 27. I a l k 
Noch immer laufen aus dey benachbarte» 

Gegenden Nachrichten von den traurigen 
Folgen ein, welche das am i5ten dieses auch 
bey uns verspürte Donnerwetter zurück ge? 
lassen hatte. S o schreibt man aus Pleintlng, 
2 stunden von Vilshofen, daß an diesem 
Tage (den lSten) ein Gewitter über diese 
Gegend ausgebrochen, dergleichen man sich 
ule erinnern kann. Der Blitz schlug drey-
msl eil»/ dsch zündete er niemals. Durch 



DM zugleich entstMLeneii S tu rm wurden 
Obstbäume, auch selbst dicke Eichen aus der 
Wurzel Misssch, und eine Strecke Weges 
fortgeführt. Mberhauftt wird M an Hol? 
zung verurftchte Schaden auf viele tOOO fi. 
berechnet. Au manchen Orten wurden Häu¬ 
ser und Stalle abgedeckt, oder eingestürzt. 
Dejfentliche Mancher Berichte erwähnen die¬ 
ses Gewitters ebenfalls. Es istsehrsonder¬ 
bar, sagen sie, daß, da der Abzug des vori-
gm Jahres unter Donner und Blitz gefthah; 
wie denn in verschiedenen Orten Bayerns 
kleine vorüber gehende Dounerwetter ver¬ 
spürt worden sind, nun auch der Eingang 
des heurigen Jahres mic Gewittern sich aus¬ 
zeichnet. Erst den 15. dieses warzuZinkir-
chen nach 12 Uhr Nachmittags ein sehr star¬ 
kes Donnerwetter, das gegen eine Stunde 
mit Donner und Blitz anhält, und worun¬ 
ter Schloßen in Größe der Taubeneyer fie¬ 
len , wodurch viele Fensteb^er Wetterseile 
eingeschlagen und alles überschwemmet 
wurde. Sogar die Pferde in den Stallen 
fiengen an, vor Schrecken aufzuspringen. 
Unter währendem Gewitter sah man einen 
Regenbogen gegen Räzenhofen zu. Die Ge¬ 
witterwolken zogen gegen Landshut hin. 

Warschau, den 25. Jan. 
Verschiedene Kaufleute, die sich aus der 

Moldau und den Türkischen Provinzen auf 
den Contracten zu Lemberg und Dubno be¬ 
funden, soNsn versichert Haben, daß man in 
Ansehung derMoldau,Wallachey,derCrimm, 
und selbst der Provinz Pessarabien^ in diesem 
Jahre eine große Veränderung vermuthe, 
welcher sich die Pforte, ungeachtet ße alles 
anwendet, was in ihrem Vermögen steht, 
nicht wird widersetzen können. Durch ge¬ 
wisse Unterhandlungen aber, die in Constan-
tinopel vor sich gehen sollen, dürfte diese so 
große Veränderung ganz ruhig von statten 
gehen. Diese so ftuchtbare Provinzen ver¬ 
dienen ein besseres und glücklicheres Schick¬ 
sal zu haben, als sie bisher gehabt, und viel¬ 
leicht ist der Zeitpunct nicht mehr weit, daß 
ße zu demselben gelangen können. Andere 

Nachrichten » M ber til^ktschen Gränzs mel¬ 
den gleichfalls, daß zu Eol^stantinvpel wich¬ 
tige Sachen vorgehen, well die Pforte äber 
verschiedene <m ße ergangene Puncte sine 
Resolution ertheilen soll, dk vielleicht das 
Schicksal einiger Provinzen ln Europa, ja 
selbst der Crimm, etwas näher entscheiden 
dürfte 

Man redet hier vieles von einem Commerz-
Tractat,tzer in diesem Jahre mit einer benach^ 
bmtenMacht soll Zeschlossenwerden,wod'.'rch 
sich Pohlen viel Gutes verspricht. Man 
redet auch von verschiedenen Manufacturen, 
die nach und nach in diesem Reiche erkichtec 
werden sollen. 

London, den 2i< Jan. 
Die Kosten, welche man bereits zu dem 

diesjährigen Feldzuge, der doch wahr-
scheinlich nun nicht Statt haben w i rd , ge¬ 
macht hat, sind größer, als alle, bis zu velt 
vorhergehenden Felozugen gemacht worden. 
Bloß zum Truppen- und Munitions^Trans^ 
port nach Westindien hat die Admiralität 
bereits zu 6600 Tonnen Fra *: Conlracte 
geschlossen, welche, sie mögen gebraucht oder 
nicht gebraucht werden, Geld kosten. Die 
erstaunenden Magazine von Bier , Mehl, 
Fleisch, Holz, Rum, Reis, welche zur Ver-
proviantirung von mehr als iooLinienschif¬ 
fen zu Portsmouth aufgestellt stehen, müssen 
den Lieferanten ebenfalls bezahlt werden, 
man brauche sie nun, oder man brauche sie 
nicht, und wenn sie, im Fall ste nicht zu ge¬ 
brauchen jmd, nachher öffentlich verkauft 
werden, so erhalt die Regierung nicht die 
Hälfte des Ankaufgeldes dafür. Ueberhaupt 
wird die Natlon dieses Jahr noch so viele 
Kosten haben, als wennder Krieg mit dev 
größten Erbitterung fortdauerte. M a n 
Baub; deshalb, daß der Kanzler Pitt schon 
im künftigen Monat mit dem neuen Anlei¬ 
hen in das Unterhaus kommen wirb. Hier¬ 
bei) werden ungemein heftige Debatten, be¬ 
sonders von Seiten der Feinde des Friedens, 
erwartet, wenn die Bedingungen für Groß-
brilannien hart sey» M e l k Es ist immer 



»och eltte ssarke Parthey ln konbsn und!in 
Engelland, welche wünscht, daß die Friedens-
Präliminarien erst nach dem diesjährigen 
Feldzuge unterzeichnet werden möchten, wel¬ 
cher Wunsch aber zur Erhaltung des Lebens 
vierter taustnö Menschen unerfüllt bleiben 
wird. 

Qle ganze Flotte <er Ostindischen Com¬ 
pagnie besieht aus 26 Segeln, ihre Convoy 
nicht m!t gerechnet. So groß ist sie seit vie¬ 
len Jahren nicht gewesen. Sle hâ  auch 
eine große Anzaht Truppen und Kriegsbe¬ 
dürfnisse am Bord. Ou Englische Reute-
rey in jenem Lande besteht aus 4<IOO Wann. 
Vor dem gegenwärtigen Kriege war Euro¬ 
päische Cavallerie bastlbst etwas unerhörtes. 
Frankreich ist unserm Beysplsle gefolgt, und 
hat i!Oo Carabituers dahln geschickt. ̂  
Fortsetzung des am Sonnabend abgebrochen 

nen Artikels voy Loridon. 
l l . Großbrittannien und Spanien sind 

überein gekommen: 1) Großbrittannien und 
Spanien schllesftn vollkommeneFreundschast 
miteinander, die Feindseligkeiten hören auf; 
«nd es werden die nöthigen Pässe verabfolgt. 
2) Großdritrannien tritt an SpanienHieim 
MitteLändifchen Meere belegene Insel Ml-i 
norka ab. 3) Desgleichen Ostfiorida, so 
wie auch Spanien das eroberte Wesifiorida, 
behält. 4) Die Großbrittannischen Unter¬ 
thanen Erhalten dle Freyheit, in derHondu-
ras-Bay, a^Einemhiernächstzn bestimmen 
den Orte Farbcholz zu fallen. 5) Spanten 
giebt an Großbrittannien die Inseln Bahama 
und Providence zurück. 6) Beyde Machte 
sieben einMder ihre hiernachst anzuzeigende, 
w^rend des jetzigen Krieges gemachten Er¬ 
oberungen, gegenseitig zurück, und bleibt es 
Varinn wie vor dem Kriege. 7) Die Reguli-
rung eines gegenseitigen Handels beyderLan-
der soll nähererwsgen werden. 8 )2 ieWu-
m«lng der eroberten Länder, Stadle, :c. 
geheterst nach Z Monat ln Wests und in Ostin¬ 
dien, nach Vcrlaufoon 6 Monat, vor sich; 
9^ wegen der Kriegsgefangnen; iO) wegen 
der Prisen, und l i ) wegen Auswechselung 

derNatiffcatiön^, Meben bas » M h j<M 
der im Tractatmit Frankreich gesagtist. 

Meyne Fitzherbert, d'Aranda. 
Großbcittannten und Amerika M b äb^F 

eingekommen, utid sollen diese Artikel nach 
volhergegangtnsm^Friedei^ zwischen GroffF 
britlannien und Frankreich, inWurksamkeis 
gehen: 1) Großbrittannien erkennet dle ver¬ 
einigten amerikanischen Staaten, für frey/ 
soltverain, und unabhängig, und wirdun^ 
ter dieser Qualifikation mit ihneü Tractaten 
errichten. 2) Der zweyte Artikel besiimnA 
die Gränzen^ vermittelst elner nnie, die 
durch die westlich gelegnen Seen und Flüstert 
von Norden nach Süden herabrsicht; auf 
der Seeseite gehären alle innerhalb 2O Meilen 
von den Küstsn gelegene Holme und Insekt 
noch den Amerikanern. 3) Amerika hat 
Freyheit und Befugttiß, bey Terreneuve und 
S t Laurenz zu fischen, doch dürfen die Ame? 
rikaner die Fische an den bereits bewohnten 
Orten nicht dsrren und prapariren, es sey 
denn, daß sie sich hiMber mit den Eingeboh?-
nen verstehen wollten. 4) Dic Unteethane« 
beyder Länder sind verbunden, einander ihre 
bisherige Schulden zu bezahlen. 5) Der 
Eongreß wird den Stauen von Amerika des 
Ersatz der den Königlichgeftnnten Amerika¬ 
nern confiscirlen Güter,aufs beste anempfeh^ 
len. 6) Von nun an hören alle Confiscatio¬ 
nen auf, und alle in Verhaft gehMne Perso¬ 
nen beyder Partheyen, 
Freyheit geseht. 7) Ewiger Friede uno 
Freundschaft zwischen Großbrittannien und 
Anserika; Großbrittannien ruft seine Heere 
und Flotten zurück, und laßt in den GarnW^ 
nen die Artillerie und Munition, welchem-
sprünglich den Amerikanern zugchFrt haben, 
zurück. 8) Der Handel auf dem Mißißippi 
ist für beyde Nationen frey. 9) Alle nach 
Unterzeichnung dieser Artikel gemachte Er-
oberungen,werden gegenseitig zurückgegeben, 

R-Oswald. I . Adams. 
E.Franklin. I . I a y . H.Laurens. 
Gestern ist der Marquis von Carmarthen, 

von Sk4 Majestät ernannt worden, nm die 



Ratifikation vorstehender Artikel in Versail¬ 
les zu unterzeichnen, und dann gleich als 
Ambassadeurdort zu residlren, und Milord 
Mounstüart, der vorher in Turin Gesandter 
y a r , soll in gleicher Dualität nach Mgdrlt 
Zehen. Uebrigens fiG im Cabinet,vermut^ 
lich des Friedens wegen, neue Spaltungen 
entstanden. Lord Keppsl, nimmt unter dem 
Verwände von Kränklichkeit seinen Mschied, 
und Admiral Howe wlrdCheft^sSeewest«s; 
der Herzog von Richmonb soll seine Stelle als 
Chefder Artillerie ebenfalls nied3rgelegt,und 
General Conway dieselbe erhalten haben. 
D?r Vice^Admiral Harland hat seinen Posten 
als Commissair bey der Admiralität aufgege¬ 
ben. Nach allen Häven ist Befehl ertheilt, 
mit Ausrüstung der Schisse, mit Malrosen 
pressen und Ausfertigung von Kapecbrlefen 
lnne zu halten, hingegen mit Bau der einmahl 
angefangnen Schiffe, desgleichen mit dem 
Kupferbeschlag der übrigen fortgefahren. — 
Heute war das Gedränge bey der Bank uner¬ 
hört; es sind für mehr den an 2 Millionen 
Pfund Sterling Pappiergeid gekauft worden, 
größtenthells für holländische und franzö¬ 
sische Mechnung. Sie sind zum Theil um z 
bis 4 Procent ln Preise gestiegen. — Der 
Cutter Resolution hat den holländischen Ka¬ 
per Vließinger, der von einem Engländer, 
Namens Jary , commandirt ward, unb 
Viele Prisen gemacht halte, aufgebracht wor¬ 
den; der Capitaln deffelbM ist, nebst seinem 
Lieutenant, im Gefecht geblieben. - Aus 
Barbados ist Nachricht d<i, daß der ange-
kommne Admiral Hoc,b, den Franzosen ein 
Llnienschiffvon64KanoneN/ nebst einer Fre¬ 
gatte, weggenommen hat. 

Paris, den97-Januar. 
Die Engellander haben noch kurz vor der 

Unterzeichnung des Friedens eines unstrer 
schönsten Schiffe, den Solitaire, des Capl-
lains Broda, von Martinique kommend, er¬ 
obert. Der Capitain sahe sich plötzlich von 
einem Englischen Geschwader umringt/ dem 

er «lcht wwerstehen konnte. Dieses ist bas 
i5te Kriegsschiff, welches wir seil 1778 ge¬ 
gen die Eagrlländer verloren haben, von de? 
nen wir kaum z oder4 aufzeigen können 

Leiden? den 4. Februar. 
Man will wisse:i,hie kriegführenden Mäch-

teHatten den Frieden deswegen beschleunigt, 
weil sie einsähen, daß die übcigm handelnden 
Mächte die Umstände benutzten, ihre Hand¬ 
lung auszubreiten. Man spricht auch das 
von, daß gleich nach Unterzeichnung des 
Friedens Frankreich, Engelland, Spanten 
und Holland ein Mndniß schließen würden, 
um die Absichten Mderer Machte gegen die 
Europäische Türkey zu hemmen. Die Pforte 
habe zwar m allem nachgegeben, werde aber, 
ohne die Vermittelung einiger Höf t , dm 
Krieg nicht vermeiden können, und Venedig 
wolle sich ebenfalls gegen sie erklären. J a 
dem Falle ist ein allgemeiner Krieg in Europa 
zu befurchten. Man meldet uns übrigens 
aus Constantlnopel,daß Rußland unbiMers 
reich erklärt hätten, sie solle sich nicht mehr m 
die Angelegenheiten der Tartarn mischea, die 
Privilegien der Wallachey und Moldau nicht 
einschränken, noch sich der freyen Schifffahrt 
auf dem schwarzen Meere widersetzen. Man 
will auch, um den Handel zwischm Rußland 
und Deutschland zu beordern, die Donau 
und die an derselben gelegenen Provinzen in 
Wsitz haben. Diese Forderung zu unter¬ 
stützen, sind bey Chersoń Schiffe von derLlnle 
und lyooo^ Mann Russen, und man weiß, 
welches Gewitter sich in Ungarn auflhürmr. 
Der rebellische Bruder des von den Russen 
nun wieder eingesetzten Chans hat sich noch 
nicht unterworfen. Es sind vielmehr viele 
angesehene Türken aus Natolien zu ihm ge-
stossen . und das Volk zu ConstantwopelerF 
klärt sich völlig für ihn. Die Pforte aber 
scheint, im Gefühl ihrer Schwäche, sich nicht 
mn ihn zu bekümmern. 



Mcktrag sä M . 2l . Montags den 17 Fehrusr. 1783. 
I n . der privilegirren S<l)lesischen ZemmZs^ Expedition, Wilhelm Vottlieb Rorns 

Bllchhat^dlung/ ist zu haben: 
l /Lcols cle l̂  komme ou ?«trHlle!e 6e^ posU-ait̂  äv Liecle et äc5 I'abl.oä^x ckz: ! ^vritnrft 

mOtröjienden, des tödtenben und lebenbigmachelchen, des 
erniebrigendeullnd tVllwphirenAm und seinLrGlieds 8. Frkft. 
unb Lpj. 78? 25 sgr/ 

A Martin Luthers vollständige Auslegung her ffpistel St.Pault an die Gstlater, mit D r . 
Walchs Vorrebe und Erläuteryngen, 4W, föLM diejenigen st)sich binnen 4 Wochen 
in Meiner Handlung melden/ für 55 sgr. gelassen werden. 

Per Christ in der Eiasnukejt, perbeßerI und mit eltichcu yeum Abhandlungen Armchret/ 
grg. Leipz. 2o fgr. 

—' — - ^ vom Herrn Hofprebiger Crugot, 8. Breslau^ ß sgr. 
Dhomas Wessdeßer, Meltp5iestsr> ehemaligen Mttgltede des Ksmgl. Schmen-Insttluts, 

dermaligen P. Minister des weltlichen Collegil, und Bibliothecario auf dem Dohm zl̂  
Breßlau. Fastenpredigten auf7 Jahr über das Geheimniß des Leidens unsers Herrn 
Jesu Chrijki 7 Theile, gr. 8. BreßlM, 779 ^ 78? 4 R G r . 

^ . —. ^ Festpredisttmauf6 Jahre r^M verschiedenen ande 2Theile, gr.F^ 
Breslau, 731 i Ochl,2OM. 

3 " — - 'Sonnkagspredigten auf8 Jahre, 4Theile, gr 8. ^̂ ^̂ ^̂  3Rt l . losgr. 
wovon der 5.6.7.8te THM unter der Presse ist, und diese Ostern etMeinen wirb. 

Endlich kan versichern, daß Herr Linguet seine ̂ nna^^itTerau-^z von London aus, 
fortsetzet, uno mit dem 7Zten Stücke den M n Jahrgang anfangen wird. Alle Monathe 
kommen 2 Stacke, also Jährlich 24 Stucke heraus. Liebhaber so es ferner mithalten wollen, 
belleben die Präyumeration binnen Dato und 4 Wochen mit 12 Rthl. zu thun, indem nicht 
mehr Exemplaria kOMmen lassen werde, clls sich Pränumeranten gemeldet. Die ersten 72 
Stücke find auch zu haben. Breslau den 12 Febr. 178z. Wilh. Gottlich Kom. 

(AvercisiememzymNtty-Holz Verkauf.) 
schafts-Dlrecttcn wird dem mit Holz handelnden Publico bekannt gemacht, daß auf de» 
zoten künftigen Monaths zu Krotoschin in Großpohlen, eine Meile von der Schiefischeu 
Orenze, eine Quantität vou 210O bis 2200 Rinkm ordlnaires Stabholf, undyobis icx> 
K lnW Kronenguth,an den Mejstbiechenden durch öffentlicheVerstetgerungverkauftwerden 
soll; als tpozu alle Kauflustige die sich hieraufeinzulassen gesonnen, und wNche wegen der 
Zahlung das Erforderliche leisten tönnett, dahin eingeladen wetdcn. Dieses Hol; stehet 
ynf ber Komorzer AbjIge am Warchafluß zum Verstößen bereit, und kann daselbst von ds» 
I'aufiusttgen zuvor in Augenschein genommen werden; es wud in der Quantität wie es 
daselbst befindlich ist, zugeschlagen, und hinterher keine Einwendung gegen die Güte des 
Holzes und t .ine neue Wrackung angenommen werden, dg schon alles vorhe? stlne bestimmte 
Ordnung erhalten wird. Der Verkauf geschiehet in Golde, die König!. Preußische Plstok 
zu 5 Rthlr. gerechnet. Auch dienet dem handelnden Publico znr Nachricht, daß außer dem 
in den Krotoschiner Forsten eine Parthie Schlffeholz und Planken, worunter auch soge¬ 
nanntes Dänisches Guth, vorbanden ist, welche gleichfalls dem annehmlichen Käufer übers 
lasftn, doch hiernächst erst auf die Ablqqe geschaft werden können. Dieses kann gleich¬ 
falls in Augenschein genommen, die Qugntität und Qualität, wie auch die Zeil Ermög¬ 
lichen Hnanschaffmlg an dte Warthe erwogen, und darnach die Unterhandlung angefan-



gen «erben. Denenjenigen, welche dergleichen Geschäfte von Pohlen aus durch die Preuft 
fischen Staaten noch nicht betrieben haben möchten, dienet zur Nachricht, daß von jedem 
Rlnken Stabholz, bey der Einführe in die König«. Preißl. Lande iz Rtbl. ,2 Ggr. und 
von jedem Cubtc-Fuß Schiffsholz und Planken 2 Ggr. 6 Pf. Transilo-Impost entrichtet 
werdenÄmß. Krotoschlne den 8. Februar 178). ^ ^ ^ ^ 

(Citatio der Ariegsrach v. Vvasmerschen ̂ re^iwrum.) Von der Könlgl. Ober-
amtsreglerung allhler werden alle und jede, welche an die Verlassensthaft des allhler verstört 
benen emeritirten Kriegsraths Johann Heinrich von Wqsmer ex quocunque capke einige 
rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, vom i7Dec.». c. an gerechnet, binnen z Mo¬ 
naten, undjwarHä'lesmmumperemtonumden I /Mar t l i 1783. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem hiesigen Könlgl. Oberamtsregierungsrath Viebig, als hierzu specialiter authorisirten 
Deputato an gewöhnlicher Oberamtsstelle aä liqui^anäum et juKißcancjum prgetenk mit der 
Verwarnigung, daß die aussenbleibenden (!reciit0re5 aller ihrer etwanigen Vorrechte verlud 
stig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich 
meldenden Gläubiger von der Klalle noch übrig bleiben möchte, verwiesen werden sollen, ent¬ 
weder persönlich, oder durch zulaßlge Bevollmächtigte zu erscheinen, convocirer und vorge¬ 
laden, mit der Bedeutung, daß wenn ein oder der andere der Kriegsrath von Wasmerschen 
Verlassenschasts-Creditoren, auzuweiter Entfernung, oder andrer legaler Ursachen wegen, 
an der persönlichen Erscheinung gehindert werden, und es demselben an Bekanntschaft unter 
denen hieffgcn Iustitz-Commlssarien fehlen sollte, sich derselbe entweder an den Höft und °ju-
stltz-Commißionsrath Ebersbach, oder an dieIustitz-Commißionsrathe Heine und Müller 
wenden könne, und denselben mit der benöthigten Information und Vollmacht versehen 
müsse. Gegeben Breslau den 22 Nov. 1782. 

König!. PrelO. Breslausche dberamtsregierung^ 
(Cirauo des Fleischer^Ikrrsch.) Vor Eine Königl. Oberamtsregierung allhier 

Wird auf Instand der Susanaa verehelichten Bartschln geb. Hillmannin zuTreschen, deren 
böslich von ihr entwichener Ehemann, der gewesene Fleischer zu Schwoitsch, Ioh . Christoph 
Bartsch, hiedurch cirirec und vorgeladen, vom 17 Febr. c. 2. an gerechnet, binnen g Monaten, 
und zwar spätestens in ̂ ermin0 ukimu et peremrono den 17 May diest̂  
vor dem ihm zugeordneten hiesigen AMenzrathIagwitz Vormittags um 9^ 
gestellen, daselbst über die eingekommene Ehescheidungsklage, so wie von seiner Entweichung 
Rede und Antwort zu geben, dle zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und Aufklärung der 
Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß dle 
Von der Klägerin angegebene Umstände als richtig und zugestanden werden angenommen, 
das Band der Ehe zwischen ihm und ihr in contumaciam werbe getrennet und der Klägerin 
fich anderweit zu verheürathen werde vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu 
achten hat. Breslau den 27 Jan. 1783. 

(Verauctionirung einiger Prätiosorum.) Die Breslauischen Stadtgerichte 
machen hiermit bekannt, daß ben6Martii a.c. Vormittags um loUhr aushlefigem Rath¬ 
hause auf dem Furstensaale 1. ein klein Rölel Ringel mitRauten carmoifirt, 24 elne goldne 
ßrauenzimmerUhr in einem tombaknen GeHause, mit emalllirten Portrait und Glase mit 
Circonlen carmoifllt, 9. eine kleinegoldneFrauenzlmmerdose lmDeckel emaillin, in Futs 
leral, wiegt im Golde^Ducaten, denDucaten a2Rthl. öffentlich fellgebothen und versseis 
sert werden sotten. Wornack stch Kaussustiqe zu achten. Decret. Breslau d. 4 Febr. 1783. 

^^erkaufverschiedenerIouvelen.) Nachdem bry derallhieftgen Königl, Banque 
nachspecificirte Iouvelen zum öffentlichen Verkaufausgebolhcn w e r d e n ^ 
dazu auf den io Martlt Nachmittags um2 Uhr aufder Banqueangesetzt worden, so wird 



solches mit dem Beyfügen, daß diese Pretiosa 4 ̂ age vor dem Verkaufin dem Comptor hie¬ 
siger Banco in AugenMein genommen werden können, hiemit bekannt gemacht, i . Eine 
Uhr mit Brillanten besetzt, taxirt 4500 Rthl . 2. Eine Halsschleiffe, eine Aigrette, und ein 
Paa7 Ohrrosen von Brillanten, 3700 Rthl. taxlrt. z. Ein Paar Ohrgehenke mit 3 Tropfen 
von Brillanten, 2400 Rthl. tyxirt. 4. Zwey Mittelstücke woran zwey Pendeloquen von 
Brillanten carmoistrt lOov Rthl . laxirt. 5. Ein S t . Hubertus mit Brillanten carmoisireer 
Orden, 1550 Rthl . taxlrt. 6. Eine goldene Dose mit Brillanten besetzt, 650 Rthl . eaxirt. 
7.3wölf ohngefaßte Brillanten, wobey die Hälfte gebohret sind, 1400 Rthl . taxirt. Breslau 
den l6 Ianuar i78? . Königs Breslau. Baneo-Directorlum. _^_^^ 

(verkaufdes Winklerischen Hauses.) Die Breßlauischen Stadtgerlchtemachen 
hierdurch bekannt: daß das dem Bürgerlichen Gräupner Michael Winkler eigenthümlich 
zuständige auf der hiesigen Messergasse subNo. i y l 6 gelegene auf 1120 Rthl. gerichtliche 
abgeschatzte HHus und dessen auf64o Rthl. glelchfals gerichtlich abgeschätzter Gräupnerur-
bar öffentlich feil geboten und subhastiret werden soll und zu diesfäUigen Licitalions^Termi¬ 
nen den 21 . Januar, der 18. Februar und besonders der 18. Mar t . i/Zz.anberaumetwor-
den; wornach sich Kauflustige zu achten und in/lerldmo ultimo der Adjudicatian an de« 
Meistbietenden zu gewärtigen haben; wohingegen auf die nach Ablauf des I'ermim ul-
umi einkommenden Gebothe nicht weiter reftectiret werden soll Breßlau den ,9. Nov. 1732. 

(Concerc-Averriffemem.) Ich gebe mir die Ehre, meinem höchstzuverehrendem 
Publiko einen Auszug aus denen Wochenblättern ganz ergebenst bekanntzumachen, weilen 
viele unserer Inwohnersolche nicht zu lesen pflegen, und zwar die Bekanntmachung meiner zu 
Ende Februarl wiederum entstehenden 6 großen Fasten-Concerts! — Was die bestmöglichste 
und vielleicht noch verbesserte Besetzung, meines alljahrigen großen Orquesters vor biß Jahr 
vermag, dieses verbinde ich für das gewöhnliche und wohl sehr billige Abonement hiermit, — 
der Chapeaux l—12 und die Dame 1 — aufalle 6. dieser großen Concerts.— Der Tag und 
die Stunde des Anfangs bleibt wie alljährlich unverändert. Auch finde ich vor nöthig einige 
Anmerkungen machen zu müssen, um allen Weltläuftigkeiten undVerbrußes an jedem sol¬ 
chen Abend überhoben zu seyn. Ein hochzuverehrendes Publikum gehorsamst zu bitten, vors 
erstere ihr aus meinen Händen zu empfangendes Abonement^Billet an jedem dieser Concert-
Tage zu Hause nicht zu vergessen, dleweilen meine beyde Billietters jedweder, solches Billiet 
mir nach Ende des Concerts mit einer Contra-Marque belegen müssen, — und nach vorigem 
Jahre deshalb einigen Verstoß erlitten, da große Kosten beydieser meiner Entreprise (wie sich 
leicht vorzustellen) vorkommen. So erbitte ichanir von meinem theuersten Publiko eine bals 
dlge Nachfrage des Abonements wegen in meinem Logis auf der Altbüßergasse im braunen 
Hirsch, um das was mich eigentlich in den Stand setzen kan, etwas vorzügliches zu leisten» 
hledurch befolgen zu können, alle Classen derjenigen, welche einen Sinn für das Schöne ha¬ 
ben, vermehren sich seit einiger Zelt so sichtbar, daß ich überzeugt seyn kann, für diese meine 
heurigen Concerts allmöglicheUnternehmungen dismals als bishero zu machen, und ich würs 
de sträflich handeln, den Namen meiner unverdienten gnadigen Gönner hieherzusetzen, so 
einen sehr schmeichelhaften Anfang meiner bevorstehenden Concerts befördern dsrften, und 
aus diesem Grunde ich auch meinem hochzuverehrenden Publiko binnen heutigen Dato und 
auf? Wochen lang das Abonement hiermit aussehe, dlewellen ich sonst wieder mein eigen 
Wohl handeln würde, größeres Abonement, als den Ausfall meiner Kosten betrüge — einzus 
sammeln, verfehle ich des Ersatzes, so muß freylich das Bewuststyn mich trösten, gethan zu 
haben was von einer Seite starke Aufforderung der Groß- und Edeldenkenden — und an der 
andern mein beharrliches Zutrauen zu dieser Hauptstadt, mir zur Pflicht machten. Ich em¬ 
pfehle nachmals gehorsamst diese meine im fünften Ivhre wkderuw gewagte Entreprise. 
Vreslau, den 23Jan. 1783. Carl Element jun. Muftkdirector. 



Werkausverfthtedener SachM.) Den 24ten dieses Monaihs Februar Montags 
Nachmittage um 2 Uhr, werde^uufdem König!. Oder^AcciseamteaLhier vor baare Bezahl 
lung an die Meistdietheuden nachstchende Sachen und Waaretröffenttich verkauft werden, 
als: lOGchsckrohe, i l^Elle halb w x G , nnd6HEüegkstre<fteseiMt, 5 Ellen extra fei« 
schwarz M d z^El le ord roth Tuch, Z^ENerosa färben Taffent, l Stäct halb Rasch, drei 
leine Schürzen, 12 Quart Butter, zrcheRchfelle, 7 Stuck ̂ Ellenlange baumwollne De¬ 
cken^ 4StäÄwollneund2StttckseidneLe!bgürtel, 30 Ellen leine Gaze, szElleCamlot/ 
TStäckKlltay, 1 Stück Rheinsch Band, goStückgedruckteIllden Bücher, undnochver-
schiedae Kleinigkeiten von Cramwa^, Breslau den l^Febr.l^F^. 

" ( ^ w ^ s M e i n y a u s i r e r I o z e p y Gödel.) Der den 1. Iec. 1732. von demW 
lial-Zollantte zu Hundsftld wsgen 2zEymer auffalsche und sich selbst gemachte Atteste ein>' 
gebrachten Ungat-jscheaWeltt angeklagte und sich zu entfernen ̂ ewußeWeinhaufirer Joseph 
GZdsl, von Rsbersdolf wird nach Voksch:ift der Allethöchsi^n KöntZi. Verordnung d.d^ 
Bertin den5Sept. 1776. hiermit öffentlich vorgefordert, binnen6Wochen/und längstens 
den^i Mart i i a. c. auf dem hiesigen Köntgl. Ober-A(cis und Zollamte zu erscheinen, und 
wegen der Anfertigung falscher Atteste, gemisdrauchter fremder Unterschrift und Siegel, so 
wle wsgen der Beschuldigung, daß er abdachte 2^ Eymer Ungarischen Wein nicht Hn Acclse^ 
freye Personen verkauft, und also die Consumtions^undHandwngs Accise betraglich vers 
kürzet habe, sich zu rechtfertigen, unter der Bedrohung, daß wenner in dem lhm angefttzten 
Zeicraum nicht erscheinet, er aller seiner EntsHuldlgunzen und Vertheidigungen für verlustig 
und in die auf dergleichen Fälle gesezte Straft fällig werde erkläret werden, auch daß dsr zulezk 
eingebrachte und in Beschlag 
und zu Bezahlung der verkürzten Gefalle und aufAdschlag der erkannten Strafe verwendet 
werden, und daß er die fehlende Strafe noch zu zahlen verbunden seyn soll, so balder, es sey 
Mer kurz^^attg^habhaftzu machen ist. Breslau den 14Febr. 5783. 

^Frischer Rhein Lachs, bester Sorte, ist bey Wentzs! und Gchildbach in der goldne« 
Krone am Ringe angekommen, nebst Bücklingen, Sprotten, geräucherten und MOrMnirte« 
lachs, auch verschiedenen andetA Artikeln. 
' ^^Wens ion-Annahme. ) Es ist jemand, der sich lange Zeit m!t Erziehung der Jugend 
unter gutem Erfolge abgegeben, und zur Zelt noch beschäftiget, gesonnen, noch mehrere junge 
zeute männlichen Geschlechts bey sich in Pension zu nehmen, und selbigen nebst einer anstän¬ 
diger. Erziehung, auch Unterricht sowohl in Sprachen, und besonders im wtetnischn», fran¬ 
zösischen und italienischen, wie auch in der Geschichte, Erdbeschreibung und allen einem jun¬ 
gen Menschen nöthigen den Verstand und das Herz aNsbildenben Wisftnfthaften zu geben. 
Nähere Nachricht dk sfals ist bey dem Kaufmann Herrn Ho!z in Breslau aus der Albrechts-
gaße in den drey Sternen einzuziehen. >—«__^___^___^̂ __ ^. 

(Zuvenniecyen.) 
Von 4 Stuben und Alkove, nebst dazu gehörigen K nchel, Kammer und Kelter zu vermiethen, 
«md aufOstern zubeziehen. Nähere Nachricht u? bey dem Clgentbümer zu erfragen. 

wünscht«) Eln Apothelergestlle der schon 
lange und m verschiedenen großen Officinen gearbeitet, und eine vorerefiiche Kenntniß in die 
Chymischen Präparata besitzet, auch gegenwärtig annoch in einer Officln außerhalb Schle¬ 
sien ftrviret, wünschet auf bevorstehende Ostern in einer hiesigen Officin versorgt zu werden. 
Nähsre Nachricht giebt die hiesiae Zeitungsexpeditlon. ^__^__^___ _^_^^_ 

( Gerste- und Hader-Saamen.) Bey dem Dcminio Pohln. Ganduu Breslau. 
Creißes, liegen 5ooo Scheffel reine Saamen-Gerste und reiner Eaamen Hader zum Verkauf 
»arat. Klwfiustlge hab^n sich daselbst zu melden 



(Pdst-Chaifett zu verkaufen.) Zwey Post Chaisen, eins netleunb eine gebrauch,,, 
jum Reisen sehe bequem verfertiget von dem Sttllemacher Wildenau, findzu verkaufen. Lieb¬ 
haber belieben eestexe bey dem Sattler Petzold aus der goldnen Radegasse/ die zweite bey dem 
Sattler P r i ^ M d e i r H u ^ ^ 
' . (H^in- unoGraslSaamenI) Des AmlsrathHiersche praparirteeketnsaamen lst 
wledesum allhier in Schwundnlg im Trebnihischen, in Auras beym Verwalter Reichet, und 
in Breslau beym Agenten Ptotsch, der Sack a 5. hor lO Rthl. zu haben, auch vermischter 
Graas-Saamen, bestehend aus Plmplnelli, Esparsette, Lucernę, rochen unv wefssen Klee, bis 
Metze iRchlr. loSgr^ reinet Klee, die Metze 2 Rthl. und Sparenz 20 Sgr. die Meße 
das Schock zjährige Spargelkeime 1 Rthl. Auch ist Ungarischer schwarzer, und Englische/ 
Vodolischet weiffer Gaamen Haber unb Saamen-Geeste vor billigen Prelß zu habdn 
Schwundttlg dett^ Fsbr. l^zz. Harter,^.r . Verwalter. 

^ P f e r d s ? gestohlen) Trachenbergden4Febr. i?83."Cs tfi verstoßene Nacht eiri 
Herrschaft!. Vorwerks-Pferd, nämlich ein Wallach, lichtbrauner Farbe und mltler Größe 
in Hänern gestohlen worden. Solle jemand deshalb eine Anzeige machen können, so bittet 
man, gegen Erstattung aller Kosten und ein Douceur, dasFursil.Hatzfeld!scheCammeral^ 
Amt in Trachenbergdavonzu benachrichtigen. ^ ^ 

(verkauf zweier Landgüther.) Camenzden zODec. i?82> Dem Publik^wird 
hiermit bekannt gemacht, düßzwcyini GrottkauischkttCreißeohnweltMünsterbers belegene 
Herrschaftliche Landgäther, dsren jedes mit einem Wohnhause versehen, aus freyer Hand zu 
vsrkaussen find, »Vvott ber Stifts-Cattzzer Herr Fuhrmann zu Camenz nähere Nachricht 
ertheilet, ^ 

((^oncursuberses Ranfmann wei l . Friedrich Gotrhard Olafeys Vermögen.) 
Hirschberg den^o.Zanucir 1783. Vom hiesigen Stadtgerichte ist über denNachlaß des ver¬ 
storbenen Kaufsmanns weil. Friedrich Gotihard Glaftys und die darunter begriffene Hand-
lüngGottfrieh Glaftys sel.Sshne der ĉ onc:ur8 eröfn<?t und zugleich det offne Arrest verhangeß 
worden; weshalb allen and ieVen welche an gedachten Glafeyschsn Nachlaß ünb die darunter 
hegriffneHanMung Gottfr.Glafeys sel.Söhne elwas an Gelde, Sachen, Effekten sberBrlef-
schaftenznArabfolgenhaben, angedeutet worden, oĥ ne des Gerichts Vorwlssen nicht das 
Minbeste davon zu verabfolgen vielmehr dem Stadtgerichte solches fsrdersamst getreulich an-
zuzeiten, unb, jedoch mit V o r h a l t ihres daran habenden Rechts/ in öas gerichtliche v s . 
xollwrmm abzuliefern, widrigenfalls^ wenn dem ohnerachttt etwss zur Ungebühr bezahlet 
Oder ansgeantVörtet wörde, solches für nicht geschehen geachtet und MN Bestens M l l N 
anderweitbsygetrikken, wenn aber VerInhaber solcher Gelder oder Sachen dieselben ver-
schwelgen und zurückhatten solle/ er noch ausserdem alles seines daran Habenben Unterpfand 
und andern Rechtes für vel lustig erklaret werden wird. 

(Concurz über des Raufmann Glafeys Verlastelifcha^.) HirMbergben zO. 
Januar 178g. Beym hleftgen S adtgel tchte ist über des verstorbenen Kaufmannes weyl. 
Friedrich G^tthard Glaftys Verlassenschaft, wozu t?irm» 
Gottfried Glaftys ftel. Eshne geführte Handlung gehöret, clato der^oncueseröfuet, nnt> 
sind alle diejenigen, welchean den verstorbenen Genninfthuldner oder an dessen vorgedachte 
Handlung etwas zu fordern haben, e c M ^ e r vorgelaven worden, binnen z Monathen 
vom ly. Februar a.c. angerechnet, zuförderst ihre Forderungen in gelten schriftlich mit 
Beyfügung Ver Documeme anzumelden, und hlernächst in ?ermino peremtorio den 21 . 
May 178z. fich persönlich oder Lurch zaläßtge Bevollmächtigte, wozu öen Abwesenden im 
Ermangelung anderer Bekanntschaft, die hiesigen Iustitz-Commissarien Herr Adolph und 
Herr tanz« vorgeschlagen ««dm, sich zn RatMuse Pyr>em«NG»nttnl)e^tHwHam 



8enHtole Geler leu. elnzufinden, sich wegen Bestätigung des bestellten Intenmz Curatoslz 
zu erhören, und ihre Forderungen zu liquidiren, und zu justificirell, bey ihrem Ausblei¬ 
ben aberble gänzliche Abweisung von der vorhandenen Credit-Masse und die Auflegung 
eines ewigen Stillschweigens zu gewärtigen. 

" Cwarnigungs-Anzeige.) Auf Allerhöchsten Befehl wird dem Publiko vvmKönigl^ 
allhiesigen Iaqutsttoriats wegen zur Warnung bekannt gemacht, daß die Eva Veronica 
Chilltn, aus Kobelwitz bey Cosel, wegen gestandig vorsetzlich verübten Feueranlegung indem 
Arbeltshause zu Brieg, heut unten gesetzten Dato hteselbst auf der Gerichtsstätte vor dem 
Reißer Thor, mlt dem Schwerdt vom Leben zum Tode gebracht und ihr Körper sodann ver-
brannewosden. Brieg den 18 Ott. 1782. _______̂  _^_^___ 

(Cuatio des Manchester Fabriquen-tLntreprenneur Richters Gläubiger/) 
Nachdem pes8en(emi2m äe puK1.den i8Octob.a. c. über das nachgelassene Vermögen des 
verstorbenen Enlreprenneur der Manchester Fabrique. Johann Friedrich Richter, concus^. 
lug^reäkolum eröfnet̂  auch der HerrIustitz Commissarlus Schedę zum Intenmz. <üus3tor 
bonorum, der Fabrikant Herr Hutho aber zum kuratore der Handlung bestellet worden; So 
werden abseiten der Verlinschen Städtgertchte alle und jede, welche an diesen Nachlaß, es sey 
aus weitem Grunde es wolle, Anspruch haben, hierdurch vorgeladen, a Dato innerhalb 
12 Wochen ihre Forderungen schriftlich aä ̂ Ha anzuzeigen, hiernachst aber auck in dem auf 
den 12 Ap' tl l78;. angesetzten Termlno Vormittags um ic> Uhr vor dem Herrn Hofraly und 
Smdtrichter Hetzer, auf d?m Berlinischen Rathbause in gewöhnlicher Gerichtsstube und 
zwar in Person, oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu erscheinsn, ihre Forderungen noch¬ 
mals gehörig 26 prutocollum zu Il<zui6lren. selbige zujultiliciren, dieDocumLntazu dereniu-
ümcation in OnßiuHii zu pro6uciren, darüber mit denen lüuratoribuz und Neben-Credltorm 
»ä psococoNum Verfahren, gütliche Handlung zu pstegen, und in deren Entstehung rechtliches 
Erkanntniß und ^ocum in dem abzufaßenden?rHcluli0N3'Erkanntniß zu gewartigen Auch 
Neget ihnen ob, sich in Termins zu erklären, ob sie die bestellten ^uramr^ in dieser Qualität 
beibehalten, oder andere, und wem, dazu ernennen wollen? Mi t Ablauf des Termini aber 
sollen ̂ Ha für geschloßen geachtet, und alle diejenige, so ihre Forderungen 36 ^Äa nicht an¬ 
gezeiget, oder wenn solches g k i c k ^ 
ihre Forderungen gebührend justisscirer haben, damit nicht weiter gehöret, von Anfangs er, 
»shnten Richterschen Nachlaß Abgewiesen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget 
werden. Zugleich wird denenjentgen, welche durch allzuweite Entfernung, oder andere ge¬ 
setzliche Abhaltungen verhindert werden, denen es 
allhler zu Constltuirung eines zuläßigen Bevollmächtigten an Bekanntschaft fehlet, hierdurch 
bekannt gemacht, daß sie sich an dje Iustitz-Commiffarii Herrn Schulße oder Herrn Bran¬ 
denburg verwenden, und einen von beiden mlt Instructlon und Vollmacht zur Beobachtung 
ihrer Gerechtsame versehen können. Berlin den 13 D?c. 1782. 

(Lck'Hal^itHdio der Joseph Theerischen Gläubiger.) Da der hiesige bürgerliche" 
Handelsmann Joseph theer, das Leneßcium ce5liom5 bonorum ergriffen und über desse» 
Vermögen, welches in denen Kaufgeldern seines ohnlängst verkauften Hauses und einer ver« 
äußerten Reichskram-Gerechtigkeit 26 880 Rthl . , sodenn aber aus einer Schuhbank-Ge-
»echtlgkeit im Werthe von l 12 Rthl. im Kauspretio gerechnet; eines Waarenlagers, welches 
kaum den Werth von ic> Rthl. erreichen dürfte, und eines ganz geringfügigen Mobiliaris 
bestehet, nach Masgabe corp.^ur.rriä.parsll. "lit. 26. C0ncurfu5 per Decretum erösnet 
worden: So werden lnKraft dieses zu Anmeldung und Rechtfertigung aller Ansprücheges 
gen Nebitorem l̂ ommuoem sämmtliche Joseph Theerische Oecktoreg 261'elminum prZeclu« 
»V«z bm27Matt i i des kanftigen Jahres 1733. mit der Anweisung vorgeladen, ihre Förde-



tUNg noch antoi'esminumeölzm vepütato MZistratui unserm Hrn? ?eH-c!on5ll und Raih<B 
GyMlcus Feilsche, nach Anleitung pars l l . l loä. l > . 'lie. 26. ^. 86., lub prsejuckcio aber den 
27 März 1783. vpr uns in cuna^äplorocollum anzuzeigen, in der Abficht gedachten Tages 
entweder in Verson, sder durch Bevollmächtigte, in so fern sie nach der Prozeß-Verfassung 
zuläßlg find, und aufweichen Fall denenjenigen, welche wegen zu weiter Entfernungoder an¬ 
derer legalen Ehehaften an der persönlichen Erscheinung behindert werden der hiesige Raths-
Registrator Nathanael Friedrich Keltz, pro klancwslio inVorschlag gebracht wird, ihre For¬ 
derungen zu bescheinigen, UzmcKtHrium über Umstände welche zu Aufklärung des lack, zu 
Rechtfertigung ihrer Ansprüche dienen, genau und bestimmt zu belehren, auch wenn ihre L i -
quiäata mit schriftlichen Urkunden sich julliliciren, leztere an denselben einzusenden, und ihm 
mit deutlicher Instruktion zu versehn, und dieser lezten Weisung, auch aufben Fall sie persön, 
lich ihre Gerechtsame wahrnehmen, mit aller Genauigkeit Folge zu leisten, mit der Warnung, 
daß wenn fie in^ermmo prHclull vo weder in Person, weder pel Mnöiaar i« erscheinen soll¬ 
ten, gegen sie pr^clulolia eröfnet, die Nlchterschienene durch diese mit allen ihren Ansprüche» 
an die cGncul-z-IVlalle abgewiesen, und ihnen gegen Loncleäitosez ein ewiges Stillschweigen 
auferleget werden wird. Uebrlgens findet Magistratus diesen L6iK2libu8 vorlaufig zur Be, 
lehrung der Theerlschen Gläubigern beyzufügen nöthig, daßkialk acuva circa ivooRthl. 
betragen dürfte, dieim»buliltep25liv2 855 Rchl. blos an Capital machen, und^ailgpasliva 
überhaupt bereits mit 2089 Rthl. 2ysgr. 8 d'. 26 aKa conltire. Signal. Frankenstein den 
l6Dec.i?8H. ^ __^^ 

Creutzburg 
den lo Dec. 17824 Da nachbenannte hiesige Stadt-Kinder, als nemlich: 1. derApotheker-
geselle Christian Friedrich Scholtz, 2. der Rademacher Christian Nickel, ?. der Tuchmacher 
Daniel Prosner, 4.der TsschlerWilh. Klisch, 5. der Kaufmannsdlener Gottlleb Wilhelm 
Miska, 6. der Stellmacher SamuelWieczoreck, 7. ber Schmidt Wilhelm Giasio, 8. der 
Fleischhauer Adam Wenzel Nagel, 9. der Schumacher George Wloka, io . der Hulmacher 
Samuel Ostvdlo, 11. der Kürschner Franz Bleneck, 12. der Schloßer Gottlieb Banasch, 
i z. die Gebrüder George und Johann Bartos, zum Theil heimlich, zum Theil unter Begün¬ 
stigung der erhaltenen Wanderpaße, außerhalb König!. Provinzen emtgrirt, oder wenWens 
von ihrem bisherigen Aufenthalte innerhalb Königl. Lande, keine Nachrichtgegeben, und bis¬ 
her ungehorsamlich ausgeblieben; Als werden nunmehr, nach Masgabe der diesfälllgen 
General Verordnung Einer Hochlöbl. Königl. Krieges- und Domainen Cammer, obbe-
nannte emigrirte Stadt-Klnder und Cantonisten, von uns eckKaliror citirt und vorgeladen, 
vor Ablauf gegenwartigen Monates anzurechnen, innerhalb 12Wochen, nach denKönlgl. 
landen, im Austrettmgsfalle zurückzukehren, oder im Fall ihres bisherigen unbekannten 
Aufenthaltes innerhalb derKöntgl. Provinzen, solchen durch authentischetieco^nmon der 
Gerichts^Obrigkeiten zu bescheinigen, besonders aber in ̂ ermmo prEjuäicigli et peremwrio 
Hen 25 Martl i i783- vor uns zu gewöhnlicher Seßionszeit;u erscheinen, undssch resp. über 
ihre geschweige Emigration und Verschweigung ihres Ausenthaltes zu verantworten, wi¬ 
drigenfalls aber, nach Ablaufdieser peremtorlschen Frist zu gewärtigen, daß wenn sie nicht zu¬ 
rückkehren oder ihren bisherigen Aufenthalt innerhalb Königl. Landen gehörig vetificiren, 
gegen dieselben in contumaciam erkannt, und ihr gegenwurtiges odel'künftig ex quocuî que 
juriz capite ihnen zufallendes Vermögen, zum Besten der Könlgl. Zucht- und Arbeltshaußs 
Caffe eingezogen werden solle. 

^(^zaHlci tHtw einiger ausgetretener Canronisten.) Soppauden26Sept. 1782. 
Von dem Iustltzamte der Deutschen Ordensgüthcr Soppau wenden die ausgetretenen Can¬ 
tonisten, als: Hans Georg Lammel, und Joseph Pollke, von Soppau, Hans Georg Kraut-
wurst, LeonhardFrank,und Georg Kr«u7wurst,ausKreltzendorf, vorgeladen/ «Dato bl»s 



<tt»6Mouath«n, powtórkę aber bis aufben29Martii 178L bey Verlust lhres geMwHtB 
eigen und auch künftigen Vermögens, ins Land zurückzukommen, unb vor dem Iustltzamte 
über ihr Ausbleiben Rede und Antwort,u geben. 

" M i s t den 8- oder ()ten plests ein goldtM Petlschaftlmitet^em Cartliol, worinnen die 
Buchstaben 8̂  r» 8. gestochen) verlohren worden. Wer solches gefunden, beliebe es aufder 
OhlauerGaße bey dem Becker H.George 2 Stiegen hsch forste heraus gegen l Dukaten Resl 
^ ^ n s abzugeben. Breslau den 57 Febr. 178;. 

(^6 jHI l^ j r^s l ) verschiedener ausgetretener Canwnisten^ Wanowitz de« 
27 Sept. 1782. Das Hochgräfiich von Wurbcnsche Wanowißer Iustttjariatamt ctti: et die 
von hier ausgetretene Cantoyisten, und zwar: Andres Proste, Andres Beyer, Leop.Stertz, 
Carl Kiehr« und Andres Unruh, von Wanowiß. Augustin und Anton Tusker, Fiorlan 
Furch, ffarl Marker, von Deutsch-Neukirch, Mathes Mnjg, von Hohndorf. Franz UU-
Mann, von Rostn, Ioh.Pletzner, Franz Fusseck. Alef Tinel, Andres Bmken, Martsy 
Gotter, Heinrich Neugebauer, Martin Neugebauer, Franz Heinrich, «nd Johann Heinrichs 
von Sauerwitz, a Dato binnen 6 Monathen, peremwne aber den 27 Martl i 178z. bey Vers 
lust ihres gegenwärtigsnunh zukünftigen Vermögens, ins Land zureveniren, undvorden? 
hiesigen Amte überjihre Enlweichunq Red und Antwort zu geben. 

(LejiHgl.cjtatw einigerausgetrelz'nerCantonisten.) Ratsch den lyOct. 1782« 
Von dem Iustitzamte der hiesigen Hohen Deutschen Ordeusglither werden die ausgetretene« 
Cantonisten, als: Anton Kunerth^ Franz Fuß Franz Fuß, Johann Telchmann, Erasmus 
Teichmann, aus Tbroem und Franz Siegers aus Ratsch vorgeladen a Dato binnen 6M9-
NQthen. peremrorie aber aufden 22 April I783.vo^ dem hiesigen Amte zu erscheinen, und ober 
ihr. ohnerlaubtes Ausbleiben Rechenschaft zu geben, aussesdem s^zu gewarliaen haben̂  daß 
nicht nur ihr gegenwärtiges sondern auch zukünftiges Vermögen dem Kßmgl. kilco werdezu¬ 
erkannt werben. 

(Läî al- ̂ i t^ l^^c^de^ ^ Cravarne 
den 6 Oct. 1782. Von dem HochreichsglDtch von Schafgotscheschen Iustitzamte werd?» 
die von hiesiger Herrschaftgebürtige ausaetretene Cantonisten, nehmlich: Joseph Slischah^ 
Iofeph Hudeczek, Johann Geidu, Matthes Hallfau, Johann Revera, von hier^ Mathes 
Kaiuza, Michel Malitz, Andres Skrzeczek, Bernard Stirsky, Jacob Wsclawih, und Franj 
Taeho, von Kauthcn, vorgeladen, a T)ato binnen 6 Monathen, peremrone aber ausdm 
^9April i78z. sich vordemGerlchtsamtezugestellen, und über ihre Entweichung Rede «mö 
Antwort zu geben, widrigenfalls sie zu gewärtigen haben, daß ihr himerlaffenks Vermögen 
c^tMiret, und Waller Erbesanfalle für'verlust!qwerds^erk<aret werden. 

(^cii^ü! l^itario eines ausgerrete;:en Canronisten.) Li^tm den 20 Sept. 1782. 
Von dem hiesigen Iustitzamle wird der ausoetret? 'e Cantonist Franz Scbmufth von da citiret 
a Dato fbinnßn 6 Monathen, peremeone aber auf den2^Martii 178?. beyVerlust seines ge-
penwärttqen wie auch künftigen Vermögens, ins Land zu revereiren, und vor dem IustlHamte 
Hieselbst über sein unerlaubtes Austreten Rechenschaft zu qeben̂  ' 

HennerwitzdenzOct. 1782. 
Von dem hiesigen Iustitz^mte Io? 
seph Stirnadel, Johann Scholl, und Johann Wlld^e^, vorgeladen^ a Dato binnen 6 M o M -
then, pei-emtoli^aber den io April 1783 bey Verlust lhres jetzigen und etwanigen künftigen 
NermSae^^, ins fand ;u reveriirpn. ' ^ — — 
Ötcje Zeitungen weroen lvocyealuV dreymal, Mondtags. Mittwochs und GonnaoendH 

zu Breslau in Wilhelm Gottlfeb Horns Bu^Handlung am Ringe ausgegeben, 
nud finb auch auf allen Könizl, Postämtern zu haben, 


